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Berlin , 30. Jan . Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht einen Erlaß des Kaisers, in welchem der
Kaiser zunächst an die freude- und glückverheißenden
Ereignisse, die sich in den verflossenen Lebensjahren
in seinem Familienkreise vollzogen, neben den ernsten
Gedenktagen des vor 100 Jahren auf dem Vater¬
lande lastenden Unglücks erinnert. Der Kaiser
spricht sodann seinen Dank aus für die zahlreichen
Glückwünsche anläßlich seines Geburtstags und er¬
klärt: Die mir zugegangenen Kundgebungen sind
getragen von begeisterter Freude über die nationale
Haltung der deutschen Wählerschaft, die in einer
großen Mehrheit soeben ein glänzendes Zeugnis
von der Gesundheit und dem patriotischen Sinn
des deutschen Volkes, seiner Erkenntnis für die
großen Kulturaufgaben der Zeit, seines Vertrauens
in die Zukunft des Vaterlandes und seiner uner¬
schütterlichen Anhänglichkeit an Kaiser und Reich
vor aller Welt dargelegt hat.

Berlin , 30. Jan . In der Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses teilte der Unterstaatssekretär
im HandelsministeriumDr. Richter eine an den
Handelsminister aus Saarbrücken gestern abend ein¬
gelaufene Depesche mit, wonach die vermutliche Ur¬
sache des Unglücks Schlagwetterexplosion mit
folgender Kohlenstaubexplosion ist. Bisher sind
62 Tote und 25 Verletzte über Tag ; letztere sind
außer Lebensgefahr. Vermißt werden 86, die ver¬
mutlich tot sind. Die Explosion ereignete sich bei
Beginn der Schicht. Die Arbeitspunkte sollen vorher
als wetterfrei gemeldet worden sein. Eine heute
früh eingelaufene Depesche besagt, die Grube sei
allenthalben wieder befahrbar und die Arbeitspunkte
seien wetterfrei gemeldet. Die Leichen sind von
der Staatsanwaltschaft sreigegeben worden. Erkannt
sind 110 Leichen; 149 sind geborgen, 9 liegen noch
in der Grube. — Mittwoch nachmittag3 Uhr fand
die Trauerfeier für die Verunglückten statt.
Eine gewaltige Menschenmenge hatte sich eingefunden.
Die Toten waren in Särgen aufgebahrt; die Halle
war mit Tannengrün geschmückt. Die Bergmusik
leitete die Feier mit einem Choral ein. Sodann
sagte Prinz Friedrich Leopold als Vertreter
des Kaisers : „Im Auftrag Sr . Majestät des
Kaisers stehe ich hier, um den Hinterbliebenen auf¬
richtige Teilnahme auszusprechen und um nachzusehen,
ob hilfreich eingegriffen werden kann und eingegriffen
worden ist. Angesichts des schmerzlichen Verlustes,
der nicht nur die Bergleute, sondern das ganze
Vaterland betroffen hat, spreche ich Ihnen das
innigste Beileid des Kaisers aus. Ein Trost möge
es sein, daß jeder seine Pflicht getan hat, wie es
jedem Deutschen geziemt und wie es nicht anders
erwartet werden kann." Hierauf hielten die Geist¬
lichen beider Konfessionen die Trauerreden. Sodann
sprach Handelsminister Delbrück : „Ich kann Ihnen
sagen, daß Se . Majestät der Kaiser am liebsten
selbst hierher geeilt wäre, um im Kreise der Berg¬
leute sein Beileid auszusprechen. Ich flehe hier als
erster Beamter der K. Grube. Se . Majestät hat
bereits Se . K. Hoheit den Prinzen Friedrich Leopold
mit reichen Mitteln zur ersten Linderung der Not
ausgerüstet. Es haben ferner reiche Mittel zur Ver¬
fügung gestellt: die Großherzogin von Baden, der
Erbgroßherzog von Baden, der deutsche Kronprinz
und die Kronprinzessin. Leider ist es trotz aller
Mühe der Rettungsmannschaften nicht gelungen, mehr
Menschenleben zu retten. Alle Beamten, vom Steiger
bis zum Minister haben die Pflicht, nach besten
Kräften dafür zu sorgen, daß es den Untergebenen
gut geht, wie auch ich es tun werde. Ich sage den
Toten als letzten Gruß die Worte, die ihnen auch
zugerufen wurden, als der Schacht eröffnet wurde:
„Glück aufl" Choralmusik beendigte die Feier, die
eine halbe Stunde gedauert hatte.

Paris , 30. Jan . Präsident Falliores erhielt
gestern abend von Kaiser Wilhelm eine Depesche,
worin er für die Beileidsdepesche des Präsidenten
dankt.

Paris , 30. Jan . Der Vorsitzende des Zentral¬
komitees der Kohlenbergwerke Frankreichs, Darcy,
hat an den preußischen Handelsminister ein
Telegramm gerichtet, worin das Komitee „tief er¬
griffen von dem Unglück, das die deutschen Kame¬
raden betroffen hat, die Gefühle schmerzlicher Teil¬
nahme" zum Ausdruck bringt. In einem zweiten
Telegramm hat der Vorsitzende 20 000 Franken
für die ersten Hilfeleistungen den Saarbrückener
Gruben zur Verfügung gestellt.

Wien,  30 . Jan . In der heutigen Sitzung
bewilligte der Gemeinderat für die durch das Berg¬
unglück in Rheden betroffenen Familien 10 000 Kr.

Petersburg , 30. Jan . Der Minister des
Aeußern, Jswolski , erschien heute in der deutschen
Botschaft, um dem Botschafterv. Schön sein Bei¬
leid und sein aufrichtiges Bedauern anläßlich der
Grubenkatastrophe im Saargebiet auszusprechen.

Rheden , 31. Jan . 8 Mann sollen in der
Grube noch leben und machen sich durch Klopfen
in der Richtung nach dem Heinitzschacht bemerkbar.
Von dort sind 2 Steiger mit Rettungsmannschaften
zur näheren Feststellung eingefahren.

Essen a. Ruhr, 30. Januar . Auf der Zeche
„Eintracht" (Tiefbau) wurden heute durch herab¬
stürzende Kohlenmassen2 Bergleute verschüttet
und getötet.

Charleston (Westvirginia), 30. Jan . Infolge
einer Kohlenstaubexplosion auf der Kohlengrube
„Stuart " bei Fayetteville sind 80 Bergleute , die
500 Fuß unter der Erde arbeiteten, verschüttet
worden. Die Kohlengrube ist vernichtet. Der Ven¬
tilationsapparat ist gleichfalls zerstört. Einer Rett¬
ungsabteilung gelang es, bis auf 150 Fuß Entfern¬
ung von der Schachtsohle, wo die 80 Bergleute
arbeiteten, vorzudringen. Weiter kamen sie jedoch
nicht, da Trümmer den Weg versperren.

Der Landesausschuß der konservativen Partei
erläßt die Aufforderung an die Parteifreunde, im
12. Wahlkreis (Heidelberg ) mit allen Kräften für
Stadtrat Winter einzutreten, in den Wahlkreisen9
und 10 (Pforzheim und Karlsruhe ) unter allen
Umständen gegen die Sozialdemokraten und deshalb
für die Kandidaten der bürgerlichen Parteien
zu stimmen.

Die „Köln. Zeitung" schreibt bezüglich der von
liberaler Seite zu beobachtenden Stichwahltaktik:
Da das Zentrum gegenüber den nationalliberalen
Kandidaten Wahlenthaltung proklamiert, die Sozial¬
demokratie noch einen Schritt weitergeht und positive
Unterstützung für einige Wahlbezirke der Zentrums¬
kandidaten in Aussicht stellt, wird die national¬
liberale Partei in mehreren Distrikten ganz auf
eigene Kraft angewiesen sein. Dort, wo die Sozial¬
demokraten und das Zentrum miteinander kämpfen,
könne für die liberale Partei nur Wahlenthaltung
in Frage kommen. Keine Stimme einem Sozial¬
demokraten aber auch keine einem Zentrumsmann.

Das sozialdemokratische Zentralwahl¬
komitee hat nun auch die Stichwahl - Parole
für seine Partei bekannt gegeben. Diese Parole
lautet: den sozialdemokratischenWählern in allen
Wahlkreisen, in welchen die sozialdemokratische
Partei nicht an der Stichwahl beteiligt sind, also
im 2., 4., 5. und 12. badischen Reichstagswahlkreis,
strengste Wahlenthaltung zur Pflicht zu machen.
Von unseren Parteigenossen fordern wir, daß sie im
Interesse der Partei diese Stichwahlparolegewissen¬
haft zur Durchführung bringen! — Die Wahl¬
enthaltung der Sozialdemokratie wie des Zentrums
bedeuten nichts anderes als eine indirekte Hilfe,
die sich beide Parteien bei den Stichwahlen leisten.

Die meisten Stichwahlen  finden am 5. Febr.
statt, so in Baden und Württemberg.  In einer

Anzahl deutscher Kreise wird die Stichwahl jedoch
bereits am 2. bezw. 4. Februar stattfinden.

Der Rückgang der sozialdemokratischen
Stimmen in Sachsen  beläuft sich nach der nun¬
mehr erfolgten amtlichen Feststellung auf 43 434.

Frankfurt  a . M., 30. Jan . Kolonialdirektor
Dernburg  wird aus Einladung der hiesigen
Handelskammer am 3. Februar, nachmittags4 Uhr
im Hippodrom über Kolonialpolitik sprechen. Zu
dem Vortrag wurden auch den Handelskammern
der Umgegend eine größere Anzahl Billete zur
Verfügung gestellt.

Dessau,  30 . Jan . Infolge von Streitigkeiten
bei den Reichstagswahlen tötete  ein Arbeiter
einen andern. Der Mörder lauerte in der ver¬
flossenen̂Nacht seinem Opfer auf und verletzte ihn
durch Stiche in Herz und Hals. Daraus durch-
schnitt er dem Unglücklichen die Kehle. Der Mörder
ist verhaftet.

Aus der Schweiz.  Der flüchtige Direktor
eines großen Lausanner Hotels, Gaston Seichel,
welcher der Unterschlagung von 70 000 Franken
beschuldigt ist, wurde in Paris verhaftet und wird
ausgeliefert werden.

Die Hinterlassenschaft einer vor mehreren Wochen
im Soloturnischen  ermordeten Naturärztin soll
sich auf mehr als 300 000 Franken belaufen, die
zumeist durch die ärztliche Praxis verdient wurden.

WürttsmbLrg.
Stuttgart,  30 . Januar . König -Wilhelm-

Trost . Nach einer Mitteilung in der Präsidial¬
sitzung des Württ. Kriegerbundes vom 24. Januar
war der Stand der Sammlung an jenem Tag
218 700 Mk. In der betr. Prüsidialsitzung wurde
auch der Entwurf der Stistungsurkundebesprochen,
mit der die Spende dem König an seinem Geburts¬
fest überreicht werden soll.

U.-L. Aus dem württ . Militäretat.  Für
das württ. Militär -Kontingent ist für 1907 eine
Vermehrung der Offiziere um 16, der Unteroffiziere
um 2 und der Dienstpferde um 24 vorgesehen;
andrerseits soll der Mannschastsstand um 221
Handwerker vermindert  werden und zwar infolge
der auf 1. Okt. 1907 vorgesehenen Einführung des
Betriebs mit Zivil -Handwerkern beim Korps-
Bekleidungsamt in Ludwigsburg. Von den weiteren
16 Offiziersstellen sind 10 für Hauptleute bei der
Infanterie vorgesehen, wie überhaupt für das ganze
deutsche Reichsheer eine Vermehrung der betreffenden
Stellen gefordert wird. In einer Denkschrift des
Reichs-Militär-Etats wird dies eingehend begründet.
Die Zunahme des Beurlaubtenstandeserfordern im
Mobilmachungsfall für die Bildung der nötigen
Verbände eine solche Anzahl aktiver Offiziere be¬
sonders der Infanterie , wie sie ohne Gefährdung
der Leistungsfähigkeit der Linientruppen nicht vor¬
handen sei; andrerseits erfordere aber auch der
Friedensdienst bei den gesteigerten Anforderungen
kriegsgemäßer Durchbildung der Truppen dringend
eine Entlastung der Kompagniechefs von Obliegen¬
heiten, die nicht unmittelbar mit der Ausbildung
der ihnen unterstellten Verbünde Zusammenhängen
(so z. B. die zahlreichen Reserve- und Landwehr-
Uebungen, die wichtige Ausbildung der Einjährigen,
der Unteroffiziere und Offiziere des Beurlaubten¬
standes u. s. w.). Die Gesamtstärke des württ.
Militär - Kontingents soll hienach betragen: 956
Offiziere, 87 Militärärzte, 27 Veterinäre, 42 Ober¬
zahlmeister und Zahlmeister, 46 Unterzahlmeister,
33 Büchsenmacher, 4 Sattler , 8 Waffenmeister,
3380 Unteroffiziere und 19 504 Gemeine, darunter
762 Spielleute; somit Gesamtzahl 24 087. Dazu
4341 Dienstpferde.

Stuttgart,  1 . Februar. Die älteste Ein¬
wohnerin Stuttgarts,  die im 104. Lebensjahr
stehende Frau Charlotte Wechßler,  geb . Breit¬
schwert, Witwe des Begründers der Württ. Feuer-



Versicherungsgesellschaft, ist gestern gestorben. Sie
erfreute sich bis in die letzte Zeit einer über¬
raschenden geistigen und körperlichen Frische. Einer
ihrer Enkel, Oberstleutnant Faber du Faur, ist
militärisches Mitglied des Reichsmilitärgerichts.

Geislingen,  31 . Jan. In der letzten Sitz-'
ung der hiesigen bürgerlichen Kollegien wurde eine
lOgliederige Kommission gewählt, die sich mit der
Frage einer Eingemeindung Altenstädts  befassen
soll. Hiemit werden endlich praktische Wege ein¬
geschlagen, die zu dem Ziele gelangen können.

Geislingen,  31 . Jan. Der Berufsgenossen¬
schaftsbeamte Rudolf Becker von Stuttgart, welcher
gestern abend hier das Thema und die Bestreb¬
ungen der Privatangestellten zur Errichtung einer-
staatlichen Pensions- und Hinterbliebenen-Versicherung
in einer öffentlichen Versammlung behandelte, errang
hier einen schönen Erfolg. Eine große Anzahl von
Interessenten zeichnete sich als Mitglieder der Stutt¬
garter Freiwilligen Vereinigung ein, die für diese
Zwecke agitiert.

Neuenbürg,  31 . Januar. Der „Beobachter"
schreibt unter dem Stichwort: Sozialdemokrat¬
ische „Gleichheit": Die „Schwäb. Tagwacht"
zieht ärgerlich darüber los , daß sogar Studenten
für die bürgerlichen Kandidaten Agitationsdienste
geleistet haben. — Sie schreibt aber kein Wort
darüber, daß auf sozialdemokratischer Seite sehr
häufig Bürschlein von 16 und 17 Jahren, die noch
in die Fortbildungsschule gehören, in den Wahl¬
versammlungen wie ein Chor der Rache mitwirkten
und einen Radau verführten, der die älteren Wähler
geradezu abstieß. Und diesem widerlichen Treiben
der jungen, minderjährigen Leute wurde von den
sozialdemokratischen Rednern und Versammlungs¬
leitern fast niemals Einhalt geboten. Gerade dieses
tumultuarische, bubenhafte Eingreifen der nicht wahl¬
berechtigten Burschen hat der Sozialdemokratie viele
Stimmen der ruhigeren Bürger gekostet, die sich
gegen die Herrschaft der jugendlichen Schreier nur
mit dem Stimmzettel zu wehren vermochten. An¬
gesichts dieses wohlwollenden Gehenlassens derartiger
Rüpeleien fortbildungsschulpflichtiger Bur¬
schen  von Seiten der sozialdemokratischen Agitatoren
ist es ein starkes Stück, eine ruhige, anständige
Beihilfe bei den Wahlen den Studenten  ver¬
argen zu wollen, die nicht selten das wahlberechtigte

Alter nahezu erreicht oder gar überschritten haben.
(Sehr richtig!)

Kus StaSI. Bezirk unv Umgcdung-

(:) Dobel,  31 . Jan . Kaisers Geburtstag
wurde auch hier in solenner Weise gefeiert. Im
Hotel z. „Sonne" fand die übliche Gabenverlosung
des Militärvereins  statt. Reden, komische Vor¬
träge wechselten miteinander ab und zum Schluß
war Ball. — Daß die Waldarbeit gegenwärtig be¬
sonders gefährlich ist, beweisen2 heute vorgekommene
Unglücksfälle.  Bei dem sehr unsicheren Stand
auf der trügerischen Schneedecke rutschte der Wald¬
arbeiter Eugen König  aus und so gegen seinen
mit ihm arbeitenden Vater hin, daß dessen zum
Schlag aufgehobene Axt die Hand des Sohnes traf
und diese schwer verletzte. Einem andern Holzhauer
fiel ein fallendes Stämmchen, dem er nicht mehr
auszuweichen vermochte, so auf den Oberschenkel,
daß bedeutende Quetschungen die Folge waren. Die
Wohltat rascher ärztlicher Hilfe, die man in solchen
Fällen besonders schätzen lernt, ward beiden durch
den hiesigen Arzt zu teil.

Pforzheim,  31 . Jan. Gestern abend wurde
von einem Schaffner in einem Wagenabteil2. Kl.
des um 7.23 Uhr von Karlsruhe hier ankommenden
Personenzuges ein 25 Jahre alter Fabrikant von
Heidelberg erschossen  aufgefunden. Seine Frau
starb ihm bereits, ebenso der Schwiegervater, dessen
Geschäft er betrieb. Der Umstand, daß die ganze
Barschaft des Toten nur 7 -ff betrug, läßt ver¬
muten, daß ungünstige Vermögensverhältnisse in
Verbindung mit seinem sonstigen Schicksal den jungen
Mann zur Verzweiflung gebracht haben. Die Leiche
wurde in die Leichenhalle auf dem Friedhofe gebracht.

Pforzheim,  29 . Januar. Zwei Knaben im
Alter von 11  und 13 Jahren haben in den letzten
Monaten hier an verschiedenen Plätzen Diebstähle
verübt, mit einer Geschicklichkeit, wie sie nur bei
Gewohnheitsdieben sonst zu finden ist. Nachdem
die Polizei den Knaben auf die Spur gekommen
war, hielt sie in der elterlichen Wohnung eine
Haussuchung ab. Diese hatte ein überraschendes
Resultat. Da fand man gefüllte und leere Cham¬
pagnerflaschen, einige Flaschen Markgräfler, silberne
Kaffeelöffel, einen Sack mit 20  Schachteln Seifen¬
pulver, einen Revolver, eine Weckeruhr, Gläser aus

dem Automatenrestaurant, Bettüberwürfe usw. usw.,
alles Sachen, die aus Geschäften in allen Stadt¬
teilen entwendet worden sind. Doch noch weitere
Diebstähle werden den beiden Knaben zur Last
gelegt. Sie sollen ein Fahrrad, zwei Schwarten¬
magenwürste, zwei Paar Stiefel, einen Stallhasen,
der in der Familie verzehrt wurde, und noch vieles
andere gestohlen haben. Der Vater hat selbständig
von der Dieberei gewußt und manche Gegenstände
selbst in Gewahrsam genommen. In seiner Freude
über die reichliche Beute soll er einmal geäußert
haben, der eine Knabe werde noch einmal der
zweite „Hauptmann von Köpenick". Vom Gericht
wird er wohl eines anderen belehrt werden.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  31 . Jan. Nach einer Meldung des

„Lok.-Anz." aus Jena  beschloß der dortige Frei¬
sinnige Verein in der Stichwahl für den sozialdemo¬
kratischen Kandidaten gegen den Nationalliberalen
einzutreten.

München,  31 . Jan. Die Zentrumsorgane
agitieren fortgesetzt energisch gegen eine Unterstützung
der Liberalen gegen die Sozialdemokraten in den
beiden Münchener Wahlkreisen und arbeiten dabei
auch mit der angeblichen Absicht der Liberalen und
Konservativen, das Reichstagswahlrecht zu ändern.

St . Johann,  31 . Jan. In der Grube be¬
finden sich noch neun Tote,  von welchen man in¬
dessen nicht weiß, ob sie geborgen werden können,
da sie gänzlich verschüttet sind.

Bestellungen
auf den

„Knz täLer"
für die Monate Februar und März
werden von allen Postanstaltenu. Postboten, von
der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

Gedenket der hungernden Ngcl!
DM "" Hiezu zweites Blatt . "MED

amtlich« Sekanntr-iachungLN unö privat- ttnzsigen.

Hekauntmachung.
Am 15. Februar 1907 , vormittags 10 Uhr
findet im Dienstgebäude des BezirkskommandosCalw die ärzt¬
liche Untersuchung derjenigen Volksschullehrer und Kandi¬
daten des Volksschulamts, welche sich im militärpflichtigen Alter
befinden und am 1. April 1907 zur Ableistung ihrer einjährigen
Dienstzeit eintreten wollen, statt.

Noch nicht militärpflichtige, taugliche Bolksschullehrer usw.
dürfen sich zum Diensteintritt freiwillig bereit erklären.

Der Ausstellung eines Meldescheins bedarf es in diesem
Falle nicht.

Ein Recht auf die Wahl des Truppenteils haben die
einzustellenden Lehrer usw. nicht, doch wird etwaigen Wünschen
möglichst Rechnung getragen werden.

Die schriftlichen Gesuche um Untersuchung und Einstellung
sind bis spätestens 8 . Februar 1907 an das Bezirks¬
kommando einzureichen.

Calw , den 11. Jan . 1907. K . Mezirkskommando.

Krrnnholz - Kiefernng.
Wir brauchen 1800 Rm . buchenes und

3800 Rm. weitztannenes
frischgeschlagenes, gesundes Scheiterholz.

Dasselbe wird in Partien von mindestens 200 Rm.
franko Holzgarten der Beschäftigungs-Anstalt vergeben.

Lieseruugstermin:
für das Buchenholz spätestens 15. Juni 1907
„ „ Tannenholz „ 1. Oktober 1907.

Die übrigen Bedingungen liegen bei der Verwaltung auf
und können auch von derselben bezogen werden.

Angebote unter Preisangabe mit der Aufschrift „Brenn¬
holz-Lieferung" wollen spätestens bis

Samstag , den 9 . Keöruar 1907 , abends 7 Hlhr
hieher eingereicht werden.

Die Offertsteller sind bis 21. Februar ds. Js . an ihre
Offerte gebunden.

Stuttgart , den 29. Januar 1907.
Städt . Armenbeschästigungs -Anstalt

Wolfrarnstrasse 66.

K. Forstamt Calmbach. j

Klangen- und Mg- !
Verkauf ;

am Freitag , den 8. Februar
1907, vormittags 10 '/- Uhr
in Ealmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Eiberg, Abt. Ein¬
gemachter Wald und Eselsteich;
Hengstberg, Abt. Ob. Ditten-
brunnen; Meistern, Abt. Sch¬
ling; Kälbling, Abt. Grünmoos
und Hint. Jägerhütte:
, Hopfenstangen: 70 1., 99

II., 405 III., 450 IV., 2185
V. Kl.; 230 Bohnenstecken.

Ferner aus Eiberg, Abt. Stein¬
bruch und Sägberg; Kälbling,
Abt. Steckwinkel:

38 Rm. buchene, 35 tannene
Reisprügel.

K. Forstamt Calmbach.

Dkigholj-Verduns
am Samstag , den 9. Februar
1907, vormittags 10 ^2 Uhr
in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatsw. Eiberg,  Abt. Stein¬
bruch und Sägberg; Hengst¬
berg,  Abt. Ob. Dittenbrunnen,
Kälbling,  Abt. Steckwinkel und
Hint. Jägerhütte:

Rm. : Weißbuchen: 5 Roller,
1 Prügel ; Rotbuchen:  39
Scheiter, 12  Prügel , 195
Anbruch; Eichen: 16 Anbruch;
Nadelholz: 4 Scheiter, 26
Prügel, 414 Anbruch.
Registerauszüge gegen Gebühr

vom Kameralamt Neuenbürg.

Die OrlsvorAeher
werden im Betreff der Ausfüllung der Spalte 5e der neuen
Nekrutiermigsstammrollen(Gewerbe oder Stand des Vaters)
auf den Erlaß des K. Oberrekrutierungsrats vom 5. Januar
1906 (Minist.-Amtsblatt Seite 11) und den hiezu ergangenen
oberamtlichen Erlaß vom 30. Januar 1906 (Enztäler Nr. 17)
noch ausdrücklich hingewiesen.

Neuenbürg, den 30. Januar 1907. K. Oberamt.
_ Hornung.

Neuenbürg.
Bekanntmachung.

Im Monat Februar beginnen:
die Schweiuemärkte morgens'(28 Uhr,
die Wochenmärkte morgens ^29 Uhr.

Den 30. Jan. 1907. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Holz-VersteigerungO

Die Gemeinde Langensteinbach versteigert im Ge-
meiudewald mit Borgfrist bis 1. Oktober ds. Js.

am Mittwoch , den 6. Februar 1007
50 BaustangenI., 162 II. Kl. ; 288 Hagstangen, 190 Hopfen¬

stangenI., 505 II.. 800 III., 2560 IV. Kl. ; 4290 Reb-
steckenI., 4015 II. Klasse; 200 Hagstecken und 5235
Bohnenstecken;

am Donnerstag , den 7. Februar 1907
Forlenstämme: 4 II., 17 III., 33 IV., 28 V., 2 VI. Klasse;

. Forlenabschnitte: 17 I., 72 II. u. 68  III . Kl.; Buchen:
1 II ., 6 111., 8 IV ., 4 V. Kl. ; 1 Birke IV. Klasse;
Eichen: 3 I., 3 II., 4 III., 6 IV ., 13 V. Kl. ; Fichten:
1 III., 1 IV., 11 V., 41 VI. Kl. und 12 Ster eichenes
Nutzholz.
Die Zusammenkunft  ist jeweils Vormittags ft2lO

Uhr bei der Sägmühle hier.
Langensteinbach , den 29. Jan . 1907.

Der Gemeinderat:
Spiegel , Bürgermeister. E. Uckele.



Calw.

Ergebnis der Rkichstsgsmhl im7. mrtt. Wahlkreis.
Die am 25. Januar 1907 vollzogene Wahl eines Abgeordnete « zum deutschen

Reichstag im 7. württ. Wahlkreis hat nachstehendes Ergebnis geliefert:

Hievon entfielen auf

Oberamts-
bezirk.

Wahl-
berechtigte.

Ab-
stimmende.

Gültige
Stimmen.

Schweickhardt,

Heinrich,KaufmanninTübingen.Adlung,Kl., OekonomieratinSindlingen.Oster,Karl, inStuttgart.Gröber,Adolf,LandgerichtsratinHeilbronn.

Zersplittert

Calw 5810 4878 4870 1853 2164 823 27 3

Herrenberg 5351 4227 4221 1222 2432 299 268 —

Nagold 5364 4409 4406 2071 1917 326 89 3

Neuenbürg 6787 5359 5355 2748 573 1991 42 1

23312 18873 18852 7894 7086 3439 426 ! 7

Inrnverem Neuenbürg
Zu dem

am Samstag den 2. Februar - s . Js.
stattfindenden

FaKaachts-Kkäizlhei
LV " im Gasthof zur „Sonne" "MS

werden die verehrl. Mitglieder mit Familien, sowie Freunde und
Gönner der Sache zu zahlreichem Besuch höflichst eingeladen.

Anfang abends 8 Uhr.
Eintritt für Mitglieder frei , für R i cht Mitglieder 1 Mk.

Anständige Masken Haben freien Antritt.
AM ' Maskenabzeichen obligatorisch . Dieselben sind

am Saaleiugang zu haben.
Der Ausschuß.

Hienach hat sich für keinen der Kandidaten eine absolute Stimmenmehrheit ergeben und
ist nunmehr gemäß § 12 des Wahlgesetzes vom 31. Mai 1869 eine engere Wahl zwischen
den beiden Kandidaten Heinrich Schweickhardt , Kaufmann in Tübingen und Friedrich
Adlung , Oekonomierat in Sindlingen , welche die meisten Stimmen erhalten haben, vorzu¬
nehmen, bei welcher alle auf andere Kandidaten fallende Stimmen ungültig sind.

Diese engere Wahl findet
am Dienstag den 5.. Februar 1SV7

von vormittags 10 Uhr bis abends 7 Uhr
auf denselben Grundlagen und nach denselben Vorschriften wie die erste Wahl statt.

Calw , den 29. Januar 1907 . Der Wahlkommisiär:
Regierungsrat Böller.

Neuenbürg.

Bekanntmachung, betr. die Reichstagswahl.
Da nach der am 29. ds. Mts . in Calw vorgenommenen Ermittlung des Ergebnisses der

Reichstagswahl vom 25. ds. Mts eine absolute Mehrheit der im 7. Wahlkreis abgegebenen
gültigen Stimmen sich nicht herausgestellt hat , so wurde gemäß H 12 des Wahlgesetzes vom
31. Mai 1869 die Vornahme einer engeren Wahl (Stichwahl) auf

Dienstag - eu 5. Februar 1S07
don vormittags 10 Uhr bis abends 7 Uhr anberaumt.

In die engere Wahl kommen nur die 2 Kandidaten
Heinrich Schweickhardt, Kaufmann in Tübingen,
Friedrich Adlung , Oekonomierat in Sindlingen,

welche bei der Wahl am 25. ds. Mts. die meisten Stimmen erhalten haben.
Alle bei der Wahl am 5. Februar ds. Js . auf andere Kandidaten fallenden Stimmen

find ungültig.
Die Schnltheißenämter , sowie die Anwaltämter der Teilgemeinden, haben Vorstehendes

alsbald in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise bekannt machen zu lassen und daß dies geschehen,
unfehlbar bis spätestens Montag den 4 . Februar ds . Js . vormittags hieher anzuzeigen.
Zugleich ist eine vom Gemeinderat bezw. Teilgemeinderat auszustellende Bescheinigung hierüber
dem Wahlvorsteher zu übergeben, welcher diese dem Wahlprotokoll beizulegen hat (§ 31 Abs. 4
des Reglements.) Formulare zu diesen Bescheinigungen, zu den Plakaten, sowie die zweiten
Exemplare der Wählerlisten und die Wahlumschläge werden den Schultheißenämtern zugeschickt.
Die Wählerlisten, Wahlumschläge und sonstige für die Wahlvorsteher bestimmten Formulare sind
an die Wahlvorsteher zur Benützung bei der engeren Wahl am 5. Februar alsbald weiter zu
geben. Sofern einzelne Wahlvorsteher sich nicht mehr im Besitze eines unverwendeten Formu¬
lars zum Wahlprotokoll und zur Gegenliste befinden sollten, wäre dies sofort telephonisch hieher
anzuzeigen. Eine wiederholte Auflegung der Wählerliste findet nicht statt, auch darf eine Be¬
richtigung derselben nicht mehr vorgenommen werden.

Die Wahlbezirke, Wahllokale und die Wahlvorsteher bleiben unverändert.!
Der Eintrag der am 5. Februar abgegebenen Stimmen findet in Spalte 8 der Wählerlistej

stall. Die Richtigkeit dieser Vermerke ist vom ganzen Wahlvorstand am Schluß der Wähler¬
listen in folgender Weise auf S . 2 des Anheftbogens zu beurkunden:

Die Richtigkeit der bei der heutigen engeren Wahl in Spalte 8 gemachten Abstimmungs-
,vermerke beurkundet:

. , den 5. Februar 1907. Der Wahlvorstand:
Wahlvorsteher: Die Beisitzer: Protokollführer:

Die Wählerlisten, Wahlprotokolleund Gegenlisten samt de» ungültigen Stimmzetteln,
welche eventuell mit den Umschlägen dem Wahlprotokoll beizufügen sind, müssen unfehlbar am
Donnerstag den 7 . Februar beim Wahlkommissär, Hr». Regieruugsrat Välter in
Calw  ankommeu.

Das Wahlergebnis ist zuverlässig noch am 5 . Februar nach Schluß der Wahlhandlung
von den Schultheißenämtern dem Oberamt telephonisch oder telegraphisch anznzeigen.

Nach der Wahl sind die nicht zur Verwendung gelangten Wahlumschläge dem Oberamt
zurückzugeben.

Alle Stimmzettel und zu der Stimmabgabe benützten Umschläge, soweit sie nicht nachZ 20
des Reglements dem Protokoll beizufügen sind, hat der Wahlvorsteher in Papier einzuschlagen,
zu versiegeln und mit entsprechender Aufschrift versehen so lange im Rathaus aufzubewahren,
bis der Reichstag die Wahl definitiv für gültig erklärt hat.

Den 30. Januar 1907. K. Oberamt.
Hornung.

Rchmwgsstrmlire <>  Mvvl ».
O « i»1okÄvI »1« LiL

empfiehlt 6. Need.

orrrveiker

A Hiemit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde
v und Bekannte zur

tz Feier unserer HochzeitA
O nnf Sonntag , de« 3. Fedrnar ds. Js . A
S in bas Gasthaus z . „Sonne " dahier

^ freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

A . Christian Rapp , Fässer,
^ Sohn des Christian Rapp, Schuhmacher dahier.

^ Friederike Schönthaler,
Z Tochter des Gottl. Schönthaler, Postagent, Feldrennach.

^ Kirchgang1-10 Uhr.

Der Wohlgeschmack eingemachter Früchte wird sehr erhöht durch

vr . Osirl-LSr's

In jedem Geschäft Dr . Oetker's
Backpulver!

kugen links!

X/b!">vswgsn giNsisnstl ' jctisn gibt

6kMA5M !i5e
mwtenlliiLen.mitliem Xsmmwgst pwelitigee
ölsiirwn äeii meisten SesctiettsnM dsbsa

r^ lsbcksnicsilveiitnermSöppiosea»,

Pforzheim.

Bäcker Lehrling.
Ich nehme auf Ostern einen

kräftigen, anständigen Jungen
in die Lehre zur tüchtigen Aus¬
bildung in Bäckereiu. Konditorei
unter sehr günst. Bedingungen.

Krnik Schwarz,
Bäckereiu. Konditorei.

s Ei « gesundes , erfrischen-
I des u. wohlschmeckendes HauS-
« getränk bereiten Sie sich aus

Keinen's Kunstmostextrakt.
Das Liter stellt sich auf 6 bis
7 Psg. Frei von gesundheits¬
schädlichen Substanzen laut
Analyse des vereidigten
Chemikers . Portion — 150
Liier ^ Mk. 3.20, 50 Liter
— Mk. 1.25.

Ant . Heine« » Pforzheim»
und Wildbad-Schömberg; Kr . I
Andräs jr . hier. W

Pforzheim.

ÄWqe M
Lch-Whe«

für das Ketten » u . Bijon»
teriesach werden angenommen.

OL . LssiK,
Nagoldstraße Nr. 21.

G ru n ba ch.
Unterzeichneter hat ea . 25

Zentner gilt eingebrachtcs

Heuu. Oehmd
zu verkaufen, darunter die Hälfte
Klcetzeu. Zu erfragen bei

Gottl . Späth , Zimmerm.



IVlanis. 8sici
O^ristiÄN K^llfass

Varloble
l-loebtclont

O.̂4. k-ieuäenstsclt
OOmpsIseksusr-

O.^ . tv'sgolO

junuur 1907.

Ei« Jmgschmied
und ein

Kehrjunge
können sofort oder später ein-
treten bei

Schmiedmstr. G Hummel
Pforzheim.

Schul-Schrkibhefte
empfiehlt k Heek

Iiiiigks MäLihcn
findet per sofort oder auf Ostern
leichten Dienst bei kinderloser
Familie, gute Behandlung.

Offerten unter 0 . 100
an die Exped. ds. Bl . erbeten.

Einen 4 fähigen, gebrauchten

Kin-ttjWten
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

Co. Meiler-Verein
Neuenbürg.

Unsere diesjährige

findet am kommenden
Sonntag , den 3. ds. Mts .,

mittags 3 /̂s Uhr
bei Mitglied Keck zur „Ein¬
tracht" statt und sind die Mit¬
glieder zu vollzähligem Er¬
scheinen sreundlichst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Geschäftsbericht.
3. Kassenbericht.
4. Neuwahlen des Gesamt-Vor¬

stands.
5. Sonstiges.

Der Ausschuß.

MMtiirverein Herrenaltr
feiert nächsten

Sonntag,  den 3. Februar , abends 6 Uhr
im „Kötel 'Uost" sein

Stiftungs - Fest
mit Gabenverlosung nnd Tanz -Unterhaltung,
wozu die Einwohnerschaft höslichst eingeladen ist.

Neuenbürg.
Ebinger Geldlotterie

Lose ä 1 Mk.
Ziehung garantiert am 6. Febr.
sind noch wenige zu haben bei

C . Meeh.

Vanr- unä Larscd älbam
^ aus lonKtzrs UusiksvliatL öunll 1 u. II. ^

DK - 42
cker sekSasten uuü keliebtesteu Ia » r >; mul NLrsvliv

kür lilnvivr »» Hai »«!«» .
prüderer Einzelpreis über 30 lVlk., in neuer scliöncr Ausgabe,

Qrossnotenkormat.
dir. 1—42 Zusammen in 1 Lsrwe, prsciUvolle Ausstattung,

üübsck kartoniert A4K. 2.—, scliöner keinwanUbancl Nk . 3.—.
Vorrätig in allen kuclr- uncl lVlusikallenlranälunZen, sonst

Uirekt vom Verleger : gegen vorherige liinsenelung cles Letrages
krele 2usenclung.

^ 4 . V«nx «r, Löln u. kk.

Formulare "" "»d--„-.izb.i« W . kb.

Hur kurre 2ei1! Hur Kurse 2ei1!
KZetrel bikkiger

luv eutur ^ u8V6rkuuk
§u vedentend herabgesetzten Preisen.

Großer Posten
Herren-

Malkkugstiefel
hotzgenagekt, sehr dauerhafte Hua-

kitLt, früher ,
jetzt5.25 ^

Großes Lager
Herren-

WMilttWHtskl
Größe 40—47, früher 8.5V,

jetzt 5.75.

Große Auswahl

Walkzugstiefel
für Herren.

ohne Settenaaht, Seste Mac
Kay-Arbeit

nur 7.50.

Dauerkaste
Wichsleder-Knopf-u.

Schnürstiefel
für Mädchen und Knaben

zu ganz billigen Preisen.

Besonders billig offeriere ich einen Posten Lox-Lalt-Lednür nnä LnoMtietel siir Damen.
in verschiedenen Fassonen , früher 9—ll , jetzt ^ 6 .50.

Für Herren große Auswahl KoV-Calf-Schnür- u. Zugstikfei, früher9- 11.50, jetzt nur 7.30.
Verschiedene Sorten Wichslederstiefel für Dame« von Mk. 4.90 an.

Großes Lager FiLzschnallenstiefeL für Damenn. Kinder mitn. ohne Besaß, ;nMb. 1.20,1.60,2.75n.3.50.
Größte Auswahl aller Sorten HÄNssokuks in Leder, Carl, Mzu. Tuch, von 60 Mg. an.

Kkftk GelegenheitM Einkms von Konfirmanden stiefeln.
Für Haltbarkeit und gutes Tragen wird garantiert.

Diese staunend billigen Preise gelten nur während des Inventur-Ausverkaufs.
UIu » 1 » U» 8 « Ir L8l - ,

Xsrl ^AllkMclNll. 8eIiuIlva,r6ilIiM8,
Feipoldstraße8. Telephon 1239.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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